eng 
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Waärſchauer Zeitung 
if ür b ö 
Polens freye Buͤrger. 


Adſit virtur patrieque amor & omnia prospere evenient. 


— 


Mittwochs den 3. September 1794. 
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| Noch wollten wir der Sache keinen 
Schreiben des Senerals Schwerin an den Be 5 Glauben beymeſſen, da ſie noch nicht von 
neral⸗CLieutenant Zaigezek vom ae. Auguſt gruͤndlichen Beweiſen unterſtuͤtzt war. Man 
E verſuchte alſo dieſes Gift an verſchiednen 
in Pole, der bey der letzten Attacke in | Thieren, welche davon Konvulſionen und Er⸗ 
Gefangenſchaft gerieth, zeigte an: daß man brechungen bekamen. Man uͤbergab ferner 
das Projekt gemacht habe, den Brunnen in dieſes Gift den Feldapothekern zu Unterſu⸗ 
Szezesliwice zu vergiften, und das dieſes chung, welche nach einer chemiſchen Zerle⸗ 
Projekt wirklich ausgefuhrt worden ſey. Die- gung die Ausſage des Gefangenen ungluͤck⸗ 
fe feine Ausſage wurde Anfänglich mit jener licher Weiſe beſtaͤtigten. Vergebens ſuch⸗ 
Verachtung aufgenommen, welche ſie zu ver- ten wir von dem Gefangenen mehr Aufklaͤ⸗ 
dienen ſchien. Indeß war dieſe Sache zu rung in dieſer Sache zu erhalten; er ſagte 
wichtig, als daß man nicht für das Leben fo nur fo viel, daß der Kapitain Biczowski die⸗ 
vieler tapferen Männer beforge zu ſeyn Urſa⸗ | fe frevelhafte Handlung anbefohlen und aus⸗ 
che gehabt haͤtte, und der Brunnen wurde gefuͤhrt habe. Die Nachricht von dieſem 
alſo unterſucht. Wie groß mußte daher un⸗ Vorfalle wird auf Sie noch einen ſtaͤrkeren 
ſre Verwunderung und zugleich unfre Erbit- Eindruck als auf mich machen muͤſſen; denn 
terung ſeyn, da im Btunnen ein ſolches Ge⸗ obgleich dieſe ſcheusliche Handlung auf uns 
faͤß vorgefunden wurde, als uns der Gefan⸗ beyde Bezug hat, ſo gereicht Ihnen doch 
gene daſſelbe beſchrieben hatte, und worinn das noch mehr zur Kraͤnkung, doß die da⸗ 
feiner Ausſage nach das Gift befindlich ſeyn mit verknuͤpfte Schande einen Ihrer Lands⸗ 
ſollte. N F leute trift. 
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Es gab zwar einſt ſolche Zeiten, in wel⸗ 
chen Krieg führende Nat onen ſich durch aͤhn⸗ 
liche Schandthalen befleckten; allein damals 


waren auch die Nationen noch in tiefer Bar⸗ 


barey verſenkt, welche mit ihrer Kindheit 
unzerttennbar verbunden war, ſo daß Re 
durch gewiſſe Regeln und Geſetze die Grau⸗ 
ſankeit des Krieges noch nicht verfüßten. 
Wollten wir aber jetzt dieſe Regeln aus den 
Augen ſetzen, fo würden wir unſern Sttti⸗ 
tigkeiten das Gepräge der Grauſamkeit auf⸗ 
druͤcken, deren ſchreckliche Folgen einſt man⸗ 
cher betrauren wuͤrde. 
ſcheusliche That erbitterte Soldat, welche 
man vor ihm nicht geheim halten konnte, 
wuͤrde nur ſeiner Rache Gehoͤr geben, wenn 
er durch eine zweckmaͤßige Beſtrafung des 
Verbrechers nicht beruhiget werden ſollte 


In der Ueberzeugung, daß dieſe Fre⸗ 


velthat das Werk einer einzelnen Perſon iſt, 
welche durch eine falſche Vorſtellung verlei⸗ 
tet, oder von irgend einer Verirrung hin⸗ 
geriſſen wurde, zeige ich Ihnen, mein Herr, 
dieſen widrigen Umſtand ſo bald als moͤglich 
an. Ich fordere dabey Ihre Strenge und 
Gerechtigkeit auf, und hoffe: das Sie auf 
das foraföltisfte den Urheber, dieſer Han⸗ 
dlung werden ausforſchen Hoffen ,. um den 
Schleier zu enthuͤllen, womit die Bewegungs⸗ 
gründe und Veranlaſſungen zu dieſer Han⸗ 
dlung bedeckt ſeyn möchten, und den. Ver: 
brecher fo. zu beſtrafen, daß dadurch aͤhnlich 
denkende zurückgeſchrekt wurden. Beſon; 
ders bitte ich mich ſo bald als moͤglich da⸗ 


Eindruck, den die Entdeckung dieſes Vorha⸗ 
bens bewirfee, wo ‚möglich aur einen Augen⸗ 
blick dauern möge, Ich habe die Ehre zu 
ſeyn ꝛc. 


Der durch dieſe 


Antwort des Seneral⸗Lieutenants Jalgczek, 
Es wuͤrde mir Mute koſten die An⸗ 
ſchuldigung, von welcher Sie mir ſchreiben, 
auch nur für wahrſcheinlich zu halten, wenn 
ich nicht dieſe. Nachricht durch Ihre Un⸗ 
terſchrift bewaͤhrt gefunden harte. Dieſe 
Ibre Unterſchrift war mir Antrieb ges 
nug, dem Oberbefehlshaber ſo gleich Anzeige 
davon zu chun, welcher auch, ve ſprach, ſo⸗ 
gleich die genaueſte Nachforſchungen anſtel⸗ 
len zu laſſen, damit der Thaͤter auf das 
ſchleunigſte beſtraft werden koͤnne, wenn ſich 
auch nur die gexingſte Spur zur Unterſtaz⸗ 
zung jener Anzeige vorfinden ſollte, welche 
Ihnen ein Gelangener machte, deſſen Na⸗ 
men mit anzuzeigen Ihnen nicht beliebte. Es 
giebt in unſern Lagern keinen Kapitain, Na— 
mens Biezowski; ollein um die Sache zu 
entdecken, wird morgen durch, eine oͤffentliche 
Bekanntmachung demjenigen eine Belen⸗ 
nung verſprochen werden, welcher, auch nur 
(beimlich die Umſtande und den Ueber des 
| in Szozesliwice vergifteten Brunnes anzei⸗ 
gen ſollte. 8 a 


Ich ſtimme gern in die Bemerkungen 
ein, welche Sie, mein Herr, uͤber die barba⸗ 
riſche Art Krieg zu führen, machen z und 
wuͤnſche als ein gutkr Pole, daß dieſe Bemer⸗ 
kungen von den kombinirten und unter den 
Befehlen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Preuſſen ſtehenden Armeen beherziget wuͤr⸗ 
den; indem dieſe Armeen durch ihre ſchveck⸗ 


liche Verfahrungsart die barbariſche Natio⸗ 
von zu benachrichtigen, damit der ſchlimme 


nen nicht nur in ihrer Kindheit, ſondern 
ſelbſt in ihrer voͤlligen Reife uͤbertreffen. 


Indeß habe ich die Ehre zu ſeyn ꝛc. 


Auszug aus dem Rapporte des General⸗ Majors] Auszug aus dem Rapporte des Seneral⸗ Majors 


Zielinski, aus Oſtrakenka vom 27. Auguſt 1,94 


% Den Ins Aufl vertvieb ich by No: 


gew einen Vorpoſten, und machte einen Ge. 
fangenen; den 29d. M. griffen wir jet ſeit 
Der General Wiszowaty richt erhielt, ſo beorderte ich gegen dieſelbe 
f den Obriſt⸗Keutenant von Podlachien Nowo⸗ 


6 


der Narew an. ö 
griff bey Grabow eine preußiſche Vorpoſt an, 
machte 3 Mann nieder und zerſtoͤhrte eine 


Narwowski aus dem Lager bey Miaſtkowo, 
den 21. Auguſt. 


Da ich von der Schwaͤche der Preuſſen 
in den Doͤrfern Lachy und Bindziuszko Nach⸗ 


mieyfli; mit: 10 Kavalleriſten, nebſt dem 


Jaͤger ⸗Barreries Der Obriſte Zielinski Lieut. Moſtowſki, von der Madallnskiſchen 


€ 


düͤckte von der Kempe uͤber eine Vierthetmeile 
vor, vertrieb alle Pickete und machte einen 
Gefangenen. Der Kopitain Foruſtier drang 
bis unter die Batterie ver. Indeß war ich 
mit 100 Mann Kavafterie bey Kamionka 


Brigade, und den Lieutenant Abrahimowiez 
mit 8 Koſacken. 
| ihnen auch ſo gluͤcklich: daß ſie den 19 Au⸗ 
guſt 11 Huſaren vom Wolkiſchen Regimente 
mit ihren Pferden und Rüftungen gefangen 


Dieſe Expedition gelang 


über den Fluß gegangen, und ſtieß auf ein | nahmen, ohne auch nur einen Mann von ih⸗ 
feindliches Kommando von rod Jufanteri⸗ rer Seite zu verlieren. 5 


ſten und o Bosniaken und Huſaren. Die 5 
| An eben demſelben Tage gluͤckte dem 


Kavallerie entfloh bald in die Waldungen, 


und die Infanterie machte auf ihrem Rick, General Wiszowaty bey Oſtrokenka gleich 
zuge ein Bataillon quari&, welches aber bald] fals eine Expedition gegen die Preuſſen. Die 


durchbrochen wurde. 


Wir machten dabey unſrigen wurden anfaͤnglich zwar von der 


48 Mann nebſt einem Kapitain und einem Kempe Dzbenin vertrieben, als aber der Ge⸗ 


zweyten Ofſizea re nieder und 7 Mann wur⸗ 
den gefangen genommen. 


teten wir 20 Pferde, mehe als 30 paar Kempe wieder verloſſon⸗ 


Stiefel, eine Feld⸗Apotheke, einen Theil der 
Ammimition, 48 Kaxabiner, 37 Patronta⸗ 
ſchen, 43 Torniſter, 20 Saͤbel von der In⸗ 
fanterie und 20 Brieſe verſchiedenen In⸗ 
halts Die Preuſſen derbrannten ſelbſt zwey 
Ammunitions⸗Wagen. Von unſrer Seite 
zahlen wir z Verwundete, wovon einer eine 
toͤd iche Wunde erhielt Ausgezeichnet ha⸗ 
ben ſich die Rittmeiſter Klickt und Luba, die 
Lientenante Kaminski und Zawiſtowski der 
Namieſtnik Tyszka und der Towarzyſch Mi⸗ 
loszewski. 


neral mit Suckurs hereinruckte, mußte der 


Außerdem erbeu⸗ Feind nach einem zſtuͤndigen Gefechte dieſe 


Die Preuſſen ver⸗ 
lahren dabey 40 Todte und etwa 30 Ver⸗ 
wundete. Von unſerer Seite wurde ein Pferd 
cache und ein Jaͤger verwundet. Aus⸗ 
gezeichnet haben ſich beſonders Andſteas Klie: 
ki, Kommendant des allgemeinen Aufge⸗ 
bots des Diſtrickts Oſtrol»nka, der Rittmei⸗ 
ſter Stanislaus Klicki, ferner der Lieu. Jo⸗ 
hann Kaminski, der Jaͤger⸗Kapftain Drg⸗ 
zywski, der Unter Lieutenant der Artillerie 
Gerßt; der Feuerwerker Oflowski, der Ober⸗ 
bombardier Miilfowsfi und der Jäger Ehy⸗ 
linski, welcher bey ſeiner Retierade noch. eis 
nen Preuſſen toͤdiete; und einen andern Jaͤ⸗ 
ger vom Extrinken rettete. 
Pp 2 Rap⸗ 


Aaprort des Generals Jaigezer von der in der dergemacht. Ein Theil der unſrigen ſetzte 
% AUF DEN 39, Busufunorgkfalig hierauf den fliehenden nach, und ein A 
Dem Auftrage des Oberbefehlshabers Theil zog nach dem Wirthshauſe in Wola. 
gemaͤß beorderte ich den 28. d. M. 100 Nur mit großer Muͤhe brachte der Maior 
Senſentraͤger von Radziminski, so Mann Strzeminskt die unſrigen vom Nachſetzen zu⸗ 
vom 9. Infanterie Pulk, so Mann vom tuͤck; indeß hatten dennoch diejenigen Trup⸗ 
10. Pulk und 40 Jaͤger, um die rechts von pen, welche hach dem Wirthshauſe von Wo. 
Wola gelegene preußiſche Batterien zu atta⸗ la zogen, 40 Preußen, die ſich daſelbſt ber 
kiren. Dieſer Angriff wurde auf folgende | fanden, niedergemacht. Zu eben dieſer Zeit 
Art unternommen. Der Major Strzemin⸗ fuͤhrten diejenigen, denen aufgetragen war, 
ski war mit so Infanteriſten vom 10. Pulk die Kanonen zu vernageln, ihren Auftrag aus. 
und 50 Senſentraͤgern gegen die rechte Bat. | Der Lieutenant Wilazlowski vernagelte ei⸗ 
terte; und der Unter⸗Lieutenant Zefferyn mit | nen 12pfünder und eine Haubitzez der Feuer: 
30 Inſanteriſten vom Regiment Dyialynsfi werker Litwinski drey 12pfünder, der Kor⸗ 
und 50 Senſentraͤgern gegen die linke Bat⸗ poral Marßalkiewicz mit dem Oberfeuer⸗ 
terie kommandirt. Der Kapitain Wolinsfi werker Oltarzewski 3 Gpfuͤnder und der Ma⸗ 
erhielt den Befehl, ſich in einer ſolchen we Strzeminski einen 12pfünder; ſo daß 
fernung zu halten, damit er im benoͤthigten alſo in allem < Zwoͤlfpfuͤnder, 3 Sechspfuͤn⸗ 
Falle einen oder den andern Angriff unter der und eine Haubitze vernagelt wurden. 
ftügten koͤnnte. Die Aktion nahm um ein Nach dieſer Aktion kehrten die unſrigen 
Uhr nach Mitternacht ihren Anfang, und mit 3 Gefangenen nach ihren Batterien zu⸗ 
das Dunkel der Nacht war Urſach, daß der ruͤck. — 
Feind die unſrigen nicht bemerkte, welche in Verwundet wurden dabey der Major 
groͤßter Stille ſich ſeinen Batterien naͤherten. Strzeminski, mit einem Bajonette in die 
Der Major Strzeminski, deſſen Marſch Stirn, der Unter-Lieut. Wilazlowski in die 
der kuͤrzſte war, ſprang zuerſt in den feindli- Hand, und 23 Gemeine. An Todten ver⸗ 
chen Graben. In demſelben Augenblicke, lohren wir ein Unteroffizier und 10 Gemei⸗ 
als die unſrigen ſich in den Graben ſtuͤrzten, ne. — 
ſchoſſen fünf feindliche Schildwachen ihr Ge⸗ Die unfrigen erbeuteten 23 Karabiner, 
wehr ab, wodurch die Preußen erweckt wur⸗ 18 Saͤbel, 21 Torniſter, und 3 Kanonen⸗ 
den und nach derjenigen Batterie eilten, wo⸗ Buͤrſten. 
hin der Unter» Lieutenant Zefferyn feinen Als Freywillige befanden ſich in die: 
Marſch richtete. Da aber dieſer unter einen fer Aktion vom töten Regimente der Unter⸗ 
großen Geſchrey in die Batterie drang, fo Lieutenant Stelengowski und der Faͤhnrich 
wurden die Preußen fo erſchreckt, daß fie oh⸗[Konarski; von den Jaͤgern des Radzimin⸗ 
ne dieſe Batterie erreicht zu haben, nach ih- ſki, die Lieutenante Golanſki, Sawacz, Sie 
ren Lager hinter Wola zu entfliehen anfin⸗ dlecki, Dluzewſki, Lakomicki, Szpakolowſki 
gen. Alle übrige Preußen, welche ſich in den und Biling. Wem ro. Pulk hat ſich 
Gräben und Batterien befanden wurden nie⸗ der Unteroffizier Buͤttner ſehr ausgezeichnet. 
5 Von 
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Von den Offizieren brauche ich nichts mehr | würden; und da ich jetzt ſehe: daß das Ge⸗ 
zu ſagen, da die ganze Nachricht ein Zeug⸗ richt welches die Verbrecher beſtrafen follte; 
niß ihres Muthes iſt, und der Kapitain Wo: wegen der zu langwierigen gerichtlichen For⸗ 
finsfi ſo wie der Unter ⸗Lieut. Zefferin fchon | malität, jene während der Revolution fo noth⸗ 
ſeit der gluͤcklichen Warſchauer Revolution] wendige ſchnelle Beſtrafung der Schuldigen 
ihrer Tapferkeit wegen bekannt ſind. und ſchleunige Befreiung der Unſchuldigen 
Der Franziſkaner Paul Karolkiewicz, nicht bewirken konnte; ſo ſchreibe ich folgen⸗ 
Kapellan in meinem Hauptquartiere, ein] de Punkte zur Befolgung vor, damit die 
wuͤrdiger Geiſtlicher, patriotiſcher Buͤrger, Unſchuldigen durch eine verzoͤgerte Gerech⸗ 
und muthvoller Mann, der wegen einiger tigkeitspflege nicht leiden, und die böfen 
Aktionen: als durch den Verſuch Wola an- und uͤbelgeſinnten Bürger durch die Nach⸗ 
zuſtecken, durch haͤufige Scharmuͤtzel mir ſicht gegen ihre Verbrechen nicht wiederum 
dem Feinde, und durch ſein tägliches Reko⸗ Hofnung ſchoͤpfen möchten, neue Verraͤihe⸗ 
gnoſciren bis beynahe unter das feindliche reien zu begehen. 
Lager, im ganzen Korps bekannt und ger | 1. Da wegen der dringenden Noth⸗ 
ſchaͤtzt iſt, gab auch bey dieſer Gelegenheit wendigkeit, das Vaterland zu retten, alle 
neue Beweiſe ſeines Muths. Er toͤdkete | Bürger zum allgemeinen Aufgebot aufge 
namlich 3 Preuffen’, verlohr aber in dem fordert worden find, und diefer Aufforderung 
Getuͤmmel ſeine Flinte. Dieſer Geiſtliche wegen alle ſich als Soldaten betrachten 
wird von den Soldaten und befonders von muͤſſen; da überdies die Hauptſtadt des Her 
den Jaͤgern, mit denen er beynahe auf den zogthums Maſuren von feindlichen Truppen 
Vorpoſten lebt, fo geliebt, daß fie mit ihm umgeben iſt, fo daß alſo jeder Bewohner 
ſich den groͤßten Gefahren ausſetzen. dieſes Herzogthums um fo mehr zur gemein 
Der feindliche Verluſt, welcher zwar ſchaftlichen Vertheidigung verpflichtet iſt; 
nicht genau angegeben werden kann, wird ſo ſuſpendire ich das jetzige Kriminal⸗Ge⸗ 
dennoch ohne großen Fehler auf 200 Mann | richt des Herzogthums Maſuren, und ſetze 
geſchaͤtzt werden koͤnnen. Gegeben im La“ an deſſen Stelle ein Kriminal-Kriegs⸗Ge⸗ 
ger bey Czyſte, den 29. Auguſt 1794. 0 nieder, welches uͤber alle Gegenſtaͤnde 


urtheilen ſoll, welche nach der Meinung des 
hoͤchſten Raths vor das Kriminals Geriche 
gehoͤrten. 8 


Warſchau den 3. September. 
Niederſetzung eines Friminal⸗Kriegs-Gerichtes. 
Der Oberbefehlshaber an den hoͤchſten 2. Für dieſes Gericht ernenne ich die 
National- Rath! General- Lieutenant Zaigczek und Mada⸗ 
Da ich es ſeit dem erſten Augenblicke linski, die General⸗Majore Taszycki und 
des National» Aufbruchs für meine vorzüg: | Lazninski, den Vice ⸗ Brigadier Gußkowſki 
lichte Pflicht hielt, dafür zu ſorgen, daß mit den Obriſten Gorski, die Majore Bembno⸗ 
der Ausrottung der fremden Uebergewalt, wski und Maruszewski, den Rittmeiſter 
auch alle Feilheit, Verraͤtherey und alle Ver- Raphael Kollatay und den Obriſten Gau. 
brechen gegen das Vaterland ausgerottet dzicki. 81 ö 
3. Die 
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3. Die ernannten Richter werden bey tisnal⸗Rath auf das angelegentlichſte ermun⸗ 
einer Vollſtaͤndigkeit von drey Perſonen alle tere. Um er Vaterland konnte nur durch 
Piozeſſe nach den Kriegs Artikeln aburthei⸗ feile Verraͤther und eine niedrige Unterwüb⸗ 
len. Bey allen, in welchen keine zweckmaͤſe figkeit gegen die Fei de zu Grunde gehen z 
ſige Strafe gegen ein Verbrechen in den daher kann es auch nicht anders wieder aus 
Kriegs⸗ Artikeln ſich vorfinden ſollte, werden ſeinem Verfall ſich erheben, als durch die 
fie nach denjenigen Vorſthriften verfahren, Vertilgung dieſer ſchädlichen Glieder des 
welche der hoͤchſte National⸗Rach fuͤr die ver- Staats und durch deutliche, allen Bürgern 
ſchiednen Grade eines Verbrechens gegen das einleuchtende Beweiſe: daß ſo wir bey uns 


Vaterland angezeigt hat. 


4. Das Gericht wird befugt fein, ſich | 


einen Militair⸗Auditeur und einen oͤffentlichen 
Anklaͤger beyzugeſellen, und wird feine: De⸗ 


krete und Verhandlungen dem hoͤchſten Ra- 
the vermittelſt des Juſtitz⸗ Departements 


mittheilen. 

Der haͤchſte Rational Rath wird | 
dem Sicherheits Departement den Auftrag 
geben, der Indagations⸗ Deputation anzu⸗ 
befehlen, niemanden ohne ein Dekret dieſes 
Ge ichts zu befreien, und auf die Anfrage 
dieſes Ge nichts, ſich über: die durch ihre In. 
dagation befreiten Perſonen zu rechtfertigen. 

6. Das Sicherheits ⸗Departement fol. 
dieſem Gerichte ſo gleich eine Liſte der auge⸗ 
klagten Perſonen vorlegen. | 

7... Das Sicherheits: Departement ſoll 
alle dem National -Aufbruche: zuwidere Per⸗ 
ſonen, welche mit dem Feinde Verbindun⸗ 
gen unterhalten, das Volk durch falſche 
Nachrichten ſchrecken und ſich der Regierung 


widerſetzen, ausforſchen, und dieſelben dem jaͤhrige Penſion findet ſich 


eben ernannten Gerichte uͤberliefern. 

8. Dieſe meine Anordnungen ſollen 
allgemein bekannt gemacht we den, damit 
ein jeder Buͤrger wiſſe: daß ich alle meine 
Kraͤfte aufbiete, um alles in dem urſpruͤngli⸗ 
chen Geiſte des National⸗Aufbruchs zu | 


die Tugend geſchatzt werde, fo finde auch je. 
des Verbrechen und jede Wiederſetzlichkeit ge⸗ 
ger: den National⸗Aufbruch eine gewiſſe Bes 


ſtrafung 


Gegeben in meinem Hauptquatiere bey 


Mokotow, den 2 3, Auguſt 179. 

N Gone 

T. Kosciusjfo, 
Fortſetzung des Auszugs aus authentlſchen Ur⸗ 
kunden und rußiſchen RNegiſtern in Betref der 
von Rußland angenommenen Penfionen, von 


der Reviſions⸗Deputation unterſucht und 
ge ſammlet. 


Onittungen des woywoden von Aęez ye, 
Dzierzbichi, 

Ich Endes unterzeichnete beſcheinige 
hiermit: daß ich aus der Geſondtſchafts⸗ 
Kiſſe 750 Duk. auf Konto meiner Penſion, 
naͤmlich vom Neujahr 177 bis zu Johan⸗ 
nis 1778 erhalten habe; wo uͤber ith die ſe 
Quittung ertheile. Warſchau den 3. Ja- 
nuar 1778. 

S. Dzierzbicki, Woywode von Leczye. 

Eine ähnliche Quittung auf eine halb» 
unter dem ig. 
Januar 1786. und unter dem 3. Januar 
1787 Beyde von Dzierzbicki eigenhändig 


geſchrieben und unterzeichnet. 
Quittungen des Naſtellaus von Gneſen, Atias⸗ 


kowski. 
Ich Endes unterzeichneter beſcheinige 


halten, wozu ich gleichfalls den hoͤchſten Na ⸗ hiermit: daß ich aus der Geſandtſchafts. 


Kaſſe 


ra dern La Az 


Kaſſe 200 Duf, , als meine Penſion vom Aehnliche Quittungen und auß aͤhnliche 
1. Januar bis zu Johannis, empfangen ha- Summen finden ſich vor unter dem 39. 
be. Worſchau den 1 May 1778. December 1778, unter dem 16. Februar 
F Miaskowskl 1787, ein Blanquet auf eine ſolche Summe, 
Eine aͤhnliche Quittung auf eine aͤhnli⸗ und eine Quittung unter dem 1 . Februar 

che Summe findet ſich unter dem 29 Ja- 1789. 
nuer 1786, und unter dem 1, December Hier muß man nicht vergeſſen, daß auf 
978. Beyde von Miaskowski eigenhaͤn⸗ dem Konſtitutions⸗Reichstage, im Monath 


dig geſchrieben und unterzeichnet. December 1788. ein Eid nach folgender 
Quittung des Marſchalls Gurowski Formel abzulegen anbefohlen wurde: Ich 


Ich habe aus der Geſandſchafts.Kaſſe, ſchwoͤre, daß ich keine Pension genom⸗ 
1200 Duk in Gold erhalten, und das auf men habe, noch nehme, noch jemals 
meine Peuſion von 2400 Duf. in Gold. nehmen werde: und daß Raezynski ſelbſt 
Warſchau den 1. Julius 1778, dieſen Eid leiſtete. Und doch iſt aus ſeinen 
i Gürewski M. Qiulttungen zu erſehen: daß er vor dem Elde 

Dieſe Quittung iſt von Gurowskl ei- eine Penſion nahm, und ſelbſt nach Able⸗ 
genhaͤ dig ünterſchrieben, und mit ſeinem gung deſſelben ſich nicht viel gebeſſert hate 
Siegel be zeichnet. ö 


3 ‚> Bier n die im Namen des Mlodzietewesli 

een des a . 1 855 > "gegeben wurden. ee 

Ich des unterzeichneter eſcheinie 3 b 5 Kr 
hiermit: daß ich von dem bevollmächtigten e ee ee eee 
Minister Ihrer Majeſtät der Kayferin allet hiermit: daß ich von dem Miniſter Ihrer 
Reußen, Hrn. Stackelberg 1200 Duk. als kayſerl, Majeſtat alle re den Sta. 
meine Denfion von Johannis 1776 bis zum Kelberg, auf Konto Sr. Exellenz des Bi⸗ 
Bar 70 e baten hobe. Warſchau ſchofs von Poſen und Kron⸗Gros⸗Kanzlers, 
1. Jan u. 771 0 die Summe von 1500 Duk. als ſeine Pen: 
den 11. Julius a Förſt one ſion vom 1. Januar 1778 bis zum 1 Julius 

3 x 2 1 nhros 55 ; 

Aehnliche Quittungen und auf ähnliche deſſelben ee ee ex 12018 
Summen finden ſich vor unter dem 1. Ja- 55 Zuse ber⸗ eee 
mar 17 8, unter den 72. Oktober 1758, Eine aͤhnliche Quittung iſt auf das 
0 1 ER 1 a4 7 . . 
iter 1 is December 1786, und unter mente halbe Jahr 1738, von demſelben 

un 3 Sekretair unterzeichnet. 


dem 22. December 1788 5 x 

Guittungen des Cafmir Naczynski. 5 7 i i 

Ich Endes unterzeichneter beſcheinige Machriehten aus Frankreich. 
hiermit: daß ich aus der Geſandſchafts⸗ Die in den Hamburger Zeitungen enk⸗ 


Kaffe 7d Duk, als die Hälfte der mir haltene Nachkichten über die Hinrichtung 
an&dinft von Ihrer kayſerl. ajeſtaͤt aus⸗ Robertspierres und andrer Perſonen iſt ein zu 
geſetzten Peuſion, vom 1. Januar bis zu merkwuͤrdiges Aktenſtuͤck in der Revolutions⸗ 
Johannis empfangen habe. Warſchau den Gefchichte eines freyen Volks, eis daß wir 
10. May 1776, Raczunsski. dieſelbe unſern Leſern nicht mittheilen ſollten, 


welche 


welche jetzt des belehrenden Vergnuͤgens, Regierung (hierben iſt zu bemerken: daß Ro⸗ 
die auswaͤrtigen Zeitungen zu leſen beraubt bertspierre ſeit 4 Wochen den Wohlfarths⸗ 
ſind. Man wird aus dieſer Beſchreibung Ausſchuß verlaſſen hat) Bourdon, Vadier 
in der franzoͤſiſchen Nation, fo ganz den und Cambon fprachen heftig gegen ihn. Fre 
Charakter eines freyen Volks: Standhaftig⸗ | fon rief endlich aus: „In dem Augenblicke, 
keit in Gefahren, beharrliche Behauptung in welchem wir die Freyheit wiedererlangen 
der Freyheit, und die edelſte Entſagung aller „wollen, muß erſt die Freyheit zu denken 
Vorurtheile gegen das Anſehen jedes der „und zu ſprechen wieder in ihre Rechte einge⸗ 
Freyheit gefährlichen Buͤrgers entdecken, und | „hetzt werden. Oder kann auch derjenige 
mit deſto höherer Achtung gegen dieſes Volk „frey ſprechen, der für fein frehes Sprechen 
erfuͤllt werden. „Gefangenſchaft beſorgen muß?“ Billand 
Aus Paris den 30. Julius. Va ennes ſagte: Wer feine Meinung frey 

Die Geſtalt der öffentlichen Angelegen⸗ mitzutheilen ſich fuͤrchtet, iſt nicht werth ein 
heiten hat in dieſen Tagen eine ganz andere Volks⸗Repreſentant zu ſyn. Dies waren 
Wendung genommen. Den 25. Julius er- die erſten Angriffe gegen Robertspierre. Auf 
ſchien die Jakobiner Verſammlung vor den der Sitzung vom 27, wurden tödliche Streiche 
Schranken, und machte die Vorſtellung,, gegen ihn gefuͤhrt. Tallien ſieng an zu re⸗ 
daß neue Verſchwoͤrer das Anſehen dieſer den: „Gewiß beweint jeder redliche Bürger 
Verſommlung und des Sicherheits Ausſchuſ- das Unglück des Vaterlandes, weil Tyran⸗ 
ſes zu ſchwaͤchen ſuchen. Dubois Crance, ney ihr freches Haupt erhebt. Ich verlan⸗ 
den Robertspierres aus der Lifte der Jakobi⸗ ge, daß der Schleier zerriſſen werde, (oll⸗ 
ner ausgeſtrichen hatte, wuͤnſchte daß eine ö gemeiner Beyfall) — Billand Varennes, 
Kommiſſion zur Unterſuchung feiner Hand- welcher in dieſem Augenblicke mit den meiſten 
lungen ernannt würde, Den 26. ruͤhmte Gliedern des Wohlfartbs - und Sicherheits. 
Robertspierre feine Tugenden im Konvente, Ausſchuſſes in den Konvent trat, unterbrach 
und ſprach gegen den Wohlfarths und Si, | Tallien mit den Worten: „Ja, Bürger! 
cherheits⸗Ausſchuß, fo wie gegen das Schatz⸗ gewiß wird euch gerechter Zorn entflammen, 
Departement. Die erſteren beyden Aus, wenn ihr erfahren werdet, daß die Pariſer 
ſchüͤſſe waren ſonſt freylich die Stuͤtzen der National⸗Guarde den nichtswuͤrdigſten Kom⸗ 
Freyheit, allein ſetzt verfaͤhrt die Mehrheit mendanten hat, naͤmlich den frechen Henriot 
der Mitglieder dieſer Ausſchuͤſſe nach andern einen Mitſchuldigen Heberts, und daß 
Maximen. Er beklagte ſich ferner: daß ſeine ein Menſch noch dieſen Nichtswuͤrdigen 
Feinde ihn verlaͤumdeten, wenn fie ihn als unterſtuͤtzet. Ihr fragt, wer dieſer ſey? 


einen Deſpoten vorſtellten, der den Tod und ich antworte Robertspierre, Lavalet⸗ 


von mehr als 20 Deputirten beabſichtige; zu: ‚ fe einer der erſten Offiziere dieſer Guarde, 
letzt nannte er alle diejenigen Feinde des ſchaͤrft jetzt Dolche, um ſie in eure Bruſt zu 
Volks, die ſich feinen lauteren Abſichten ſtoſſen, und Robertspierre nimmt ihn in feis 
widerſetzten, und beſchloß endlich feine Re⸗ nen Schutz. 
de mit einer Kritik aller Verhandlungen der (Die Feriſetzung in der Beplage) 


h 


Eh a a N. 


TEEN 


Beylage zu Ne 38, 


der 
Warſchauer Zeitung 
fuͤr 


Polens freye Buͤrger. 


(Fortſetzung.) 175 einige Zeit unterdruͤckt haben. Ich er⸗ 
Der Konvent befindet ſich jetzt zwiſchenklaͤre alfo: daß es gefaͤhrlich iſt, die bewaf⸗ 
zweyen Abgruͤnden, wird aber dennoch unz | ſnete Macht länger den Haͤnden Henriots 
erſchuͤttert ſtehn. Wiſſet Bürger! daß ge⸗ anzuvertrauen. Ich ſtelle euch den Roberts. 
ſtern der Praͤſident des Revolutions, Tribu- pierre als einen ſtolzen Tyraunen dar, der 
nals in der Jocobiner⸗ Sitzung den Antrag mit einem unertraͤglichen Hochmuth gegen 
machte, die Konvention zu reinigen, das den Konvent verſuhr, fein Amt im Wohl⸗ 
heißt, diejenigen daraus zu entfernen, die ſarths⸗ Ausſchuße niederlegte, weil er nicht 
dem Robertspierre misſallen. Aber das Volk nach Belieben darinn verfahren konnte, und 
ſieht auf unfre Handlungen, und Patrioten der deswegen alles tadelt, was nicht ſein 
wiſſen zu ſterben (Ja, wir wiſſen zu ſterben, Werk iſt. Dieſer Menſch lobte ſich immer 
riefen alle) Ich wiederhohle es: wir wollen als einen Beſchuͤtzer der Tugend, upd war 
mit Ehre ſterben, und glaube nicht, daß eine Stuͤtze des Laſters. Er bereitete dem 
einer ſich unter uns befinde, der unter einem Konvent den Untergang und wollte ſelbſt 
Tyrannen leben wollte. — (Nein, nein, regieren. Und wie? wollten wir einen ſol⸗ 
niemand iſt hier von der Art, rief alles ein⸗ chen Tyrannen unterthaͤnig ſeyn? (Nein, 
muͤthig aus) Robertspierre will unter dieſem nein, wulde von allen Seiten gerufen.) 
Lerm den Redner unterbrechen und draͤngt ſich Als Billand feine Rede endigte, wollte Ro⸗ 
nach der Rednerbuͤhne; allein von allen Sei⸗ bertspierre ſprechen, aber ein allgemeines 
ten ertönt der Ausruf; ſchweige Ratiliz Getuͤmmel und der Zuruf: ſchweige Ty⸗ 
na! fort mit dir Kromwell! rann, ließ ihn nicht zum Worte kommen. 
Billand faͤhrt fort: Geſtern wollte man Tallien nahm das Wort. „Die Liſte der 
den Konvent ermorden. Der Zeitpunkt iff | Deputirten, welche ermordert werden ſollte, 
da, an welchem die Wahrheit geſagt mer: wurde in der Wohnung Robertspierres ge⸗ 
den muß. Die Mitglieder der Ausſchuͤße ſchmiedet. Geſtern wurde die Armee un⸗ 
haben ſich nur das vorzuwerfen, daß fie die ſres Katilinas aus einer gewiſſen Anzahl 
um Rache ruffende Stimme ihres Gewiſſens Pariſer National⸗Guarden organiſirt, damit 
er 


i ſich deſto leichter zum Diktator koͤnne der Nordarmee war, ausgedehnt. Barrere 
ausrufen laſſen. Heute muͤſſen wir alfo die zeigte im Namen der Ausſchüſſe, wie die 
kraͤftigſten Mittel gebrauchen, um dieſes Feinde der Republick ſich uͤber dieſe Verwir⸗ 
Uebel mit der Wurzel auszurotten. Ich rung freuen werden, und verlaß eine Adreſſe 
habe einen Dolch bey mir, mit dem ich an das Volk, um daſſelbe uͤber dieſen Vor⸗ 
dieſen neuen Tyrannen durchbohten will, foll und über die Unterdruͤckung einer neuen 
wenn der Konvent ihn nicht fein Todes- Verſchwoͤrung zu unterrichten. Dieſe Adreſ⸗ 
Urtheil ſpricht. (indem er dieſes ſprach, ſe wurde angenommen, und alle Departe⸗ 
blickte er auf die Bildſaͤule des Brutus, ments verſchickt. 

die ſich im Saale befindet) Ich mache da- Roberkspierre und feine Mitgefaͤhrten 
her den Antrag, die Sitzung nicht eher auf, wurden alſo in den Pollaſt Luxemburg⸗ 
zuheben, bis daß die Verbrecher beſtraft geführt; allein der Aufſeher dieſes Ger 
find, (hierauf erfolgte eine allgemeine Bey⸗ faͤngniſſes wollte fie nicht anlıehmen, da kein 
ſtimmung) Auf den Antrag des Deputir⸗ | ausdrücklichen Befehl des Wohlfarths⸗Aus⸗ 
ten Delmas wurde dekretirt, den Henriot, ſchußes dazu da war, und er ſchickte ſie alſo 


Dumas, Praͤſidenten des Revolutions⸗Ge⸗ 


richts und den ganzen Stab der Pariſer 


National- Guarde zu arretiren, und dem 


Praͤſidenten der Stadt bey dem Verluſt 


feines Lebens aufzutragen, für die Sicher: 
heit der Stadt zu ſorgen. Dubois Erance, 
Louchet, Loſeau, Vadier, und andre mehr ver⸗ 
langen, das Robertspiere arretirt werde. Ro⸗ 
bertspierre will wieder fprechen, Es entſteht 
ein großer Lerm. Nun ſo verlange ich den 
Tod, rief er aus; blickte mit wilder Ver zwei⸗ 
flung um ſich herum, und fluchte gegen die 
Repraͤſentanten des Volks, die gegen ihn ges 


nach dem Rathhauſe. Der verſammlete 
Rath ſchickte ſogleich an die JIyhkobiner, dar 
mit dieſe nicht auseinander gehen möchten, 
erklaͤrte: daß er dem Wohlfarths⸗Ausſchuf⸗ 
fe den Gehorſam verweigern wuͤrde, und 
forderte das Volk durch eine Proklamation 
auf, ſich mit ihm zur Vertheidigung der 
Freyheit zu vereinigen. Eine kleine Trup⸗ 
pe von Verſchwornen beſtuͤrmte indeß 
in der Nacht den Sicherheits⸗Außſchuß, be⸗ 
freite die daſelbſt arretirte Perſonen, und 
| führte fie aufs Rathhans, wo der ganze 
Magiſtrat mit Robertspierre einen formellen 


ſprochen hatten. Der Lerm wird noch im⸗ | Bund machte, und gegen den Konvent mit 
mer groͤßer; der Praͤſident bedeckt ſich; al: | feinem ganzen Gefolge zu ziehen erklaͤrte. 
tes verlangt ein Arveftationg- Dekret gegen | Bald darauf richtete auch wirklich Henriot 
Robertspierte. Endlich legt ſich der derm, an der Spitze von 200 bis 300 Mann und 
und das gewuͤnſchte Dekret wird einmuͤthig einigen Kanonen, feinen Marſch gegen den 
unter den lebhafteſten Zurufe: es lebe die Konvent. Der Praͤſident giebt den Volks⸗ 
Republick, angenommen. Auf den Antrag Repräſentanten davon Nachricht, und er⸗ 
Talliens und andrer, wurde dieſes Dekret klaͤrt: daß nun nichts übrig ſey, als mit 
auch auf den Bruder Robertspierres St. Juſt Muth und Entfchloffenpeit auf dem Orte ih⸗ 
und Couthon, als ſeine Theilnehmer, ſo wie | rer Amtsverwaltung zu ſterben. (die ganze 
auf $ebas, der mit St. Juſt Kommiſſair bey Verſammlung erhebt ſich in demſelben Au, 

genblicke, 


gendlicke, und alle ſchrwoͤren, auf ihren Siz⸗ wohl, daß fie keine Anhaͤnger hatten, und 
zen zu ſterben). Der Konvent, im gering: | fi) allein in der Geſellſchaft der Theilnehmer 
ſten nicht erſchreckt, ſchickt ſogleich einen e Verraths befanden. Man ſprengte 
fehl an die Adminiſtratoren des Pariſer De⸗ die Thuͤren des Rathhauſes, und nahm alles 
partements und an den Stadt⸗Magiſtrat, gefangen. Robertspierre der jüngere ſprang 
um vor den Schranken zu erſcheinen. Jene aus einem Fenſter und brach einen Fuß. Ro⸗ 
erſchienen, dieſer aber blieb ungehorſam Der bertspierre der aͤltere und Couthon verwun⸗ 
Konvent dekretirte daher: das Robertspierre, deten ſich ſelbſt. 
Henriot, der ganze Magiſtrat und alle Theil⸗ Um drey Uhr in der Nacht erfchies 
nehmer des “ ondes von ber Obhut der nen die Delegirten im] Konvent, und 
Geſetze ausge; en wären. Dieſes Des ſtatteten von der Ausführung ihres Auf⸗ 
kret wurde an . Secktionen verſchickt, wel: trags Bericht ab. Die At reſtanten wurden 
che ohne Verzug eine anſehnliche bewaffnete | fogleich- ins Gefaͤngniß gebracht; nur der 
Macht zur Deckung des Konvents abſchickten. verwundete Robertspierre wurde auf einer 
Henriot bemühte ſich vergeblich, die | Trage vor den Konvents Saal gebracht, und 
Soldaten zum Aufſtande zu bewegen; ſelbſt es wurde angefragt: ob er in den Saal ge⸗ 
die geringe Anzahl, die ihn anfänglich bes kragen werden ſollte? Aber da Thuriot die 
gleitete, verließ ihn noch. Vergebens ließ Bemerkung machte: daß der Koͤrper eines 
der Magiſtrat die Sturmglocken ziehen, Tyrannen alle Oerter verpeſte, wo er ſich be⸗ 
indem das ganze Volk auf die Seite feiner finde; ſo wurde er nach der Conciergerie ge⸗ 
Rep laͤſentanten, naͤmlich des Konvents bracht. Den folgenden Tag, naͤmlich den 
trat, welcher 12 Perſonen aus ſeiner Mitte 28. Julius wurden die beyden Robertspier⸗ 
über die Pariſer Macht dieſelbe Gewalt er⸗ res, der ältere war 37 Jahr, Couthon, alt 
theilt hatte, als die Kommiſſaire bey den 38 Jahr, St. Juſt, alt 26 Jahr, Hen⸗ 
Armeen an den Grenzen haben. Der De: riot, alt 33 Johr, der General Lavalette, 
putirte Barrel wurde zum Kommendanten der Praͤſident des Revolutions⸗Gerichts Du⸗ 
der bewaffneten Macht in Paris ernannt, mas, der Praͤſident von Paris Fleuriott, 
Als bie 12 Deputirten entlaſſen wurden, um der National⸗Agent dieſer Stadt Payan und 
die Ruhe wieder herzuſtellen, ſagte der Prä- alle zum Municipal⸗Rath gehörige Mitglie⸗ 
ſident zu ihnen: „So gehet dann, aber nie der guillotinirt. Die Anzahl der Hingerich⸗ 
möge euch die Sonne wieder leuchten, wenn teten beläuft ſich auf 70 Perſonen. Der 
ihr nicht die Verſchwoͤrer einzieht und der Zulauf des Volks war unglaublich, und auf 
Mational⸗Gerechtigkeit uͤberliefert.“ — Die allen Geſichtern zeigte ſich Zufriedenheit. Als 
Deputirten verließen den Saal, und um⸗ man die Schuldigen auf den Richtplatz führte, 
ringten an der Spitze der Truppen das Rath: wurde ihnen zugerufen: Verraͤther, — Boͤ.⸗ 
haus. Der allgemeine Ausruf des Volks ſewichter. — Nach der Exekution ſchwan⸗ 
und der Truppen: es lebe die Republick! es | gen alle die Huͤte in die Luft, und alles rief: es 
ſebe der Konvent! ſetzte die Verraͤther in | lebe die Republick! es lebe der Konvent! 
Furcht und Schrecken; fie bemerkten nun er 


Der Pariſer Monitor feßt am Seen Auftrage des Oberbefehlshaber 5 
Heiner Beſchreibung dieſes Vorfalls hinzu: 
„Merkwuͤrdig iſt dieſer Tag, denn in einem tionalguͤtern, 8 
Augenblicke ſchwanden alle Hofnungen der einbringt, angewieſen werden ſollte. Der 
koaliſirten Mächte! Sie gloubten mit einem Rath gab in dieſer Abſicht dem Schatz. De⸗ 
Diktator leicht Frieden ſchließen zu Eönnen, partement den Auftrag, dem Oberbefehlsha⸗ 
Aber jetzt wird die franzoͤſiſche Nation ihr ber vorzuſtellen: daß, da die National Güter 
Diktator ſeyn, und von dieſen dürfen ſie we⸗ den Schatz⸗Billeten zur Hypothek dienen, 
der Frieden noch Waffenſtillſtand erwarten. dieſelbe nicht wohl zu einem andern Zwecke 
Jetzt iſt in Paris alles wieder ruhig. verwandt werden koͤnnten; fo daß es alſo 
Der Jakobiner Klub, deſſen Mitglieder ſich zweckmaͤßiger ſeyn moͤchte, dem Bürger Kur⸗ 
waͤhrend der Unruhe an der Spitze des Volks zeniewski auf eine jaͤhrliche Penſton von! 500 
befanden, ſchickte eine Deputation an den fl. aus dem Schatze anzuweiſen. 
Konvent, um ihm zur Ausrottung der Ver⸗ 2. Die Buͤrger der Stadt Okuniew be⸗ 
raͤther Gluͤck zu wuͤnſchen. Das Revolutions, ſchwerten ſich, daß ſie von ihrem Erbher ri 
tribunal iſt veraͤndert worden, und hat fanf- Klicki und deſſen Verwalter Rybinski durch 
tere Vorſchriſten erhalten. Für den Wohl⸗ übermäßige Frohndienſte und Abgaben be⸗ 
fartsausſchuß ſind 3 neue Mitglieder ernannt druͤckt wuͤrden; und der Rath ertheilte daher. 
worden, und von nun an ſollen jede 4 Mo: der Ordnungs⸗Kommiſſion von Mefuren den 
nate die Mitglieder aller Departements Auftrag; dieſe Beſchwerden zu unterfirchen, 
veraͤndert werden. und im Fall die Klage wohr befunden wuͤrde, 
Sitzung des hoͤchſten Naths vom 22. Auguſt. die erwaͤhnten Buͤrger Klicki und Rybinski, 
1. Die Ordnungs⸗Kommiſſion von Lomza als ſolche, die ſich der Regierung und dem 
zeigte an, daß die preußiſchen Truppen in | National Aufbruche widerſetzen, dem Kri⸗ 
ihrer Gegend zum zweytenmal eine Getreide-] minal Gerichte zu über liefern. 
Lieferung ausgaſchrieben haͤtten, und ſchickte 3. Auf das Memorial der Buͤrgerin 
zugleich die Liſte ein, welche dem Buͤrger Bielack, welche nach dem Tode ihres Gen 


Przeradowski von dem General Guͤnther zu⸗ mahls mit 13 Kir dern zuruͤckblieb, antwor⸗ 
geſandt worden war, 


tete der Rath; daß, ehe der Schatz dem Wil. 

2. Auf die Vorſtellung des Kriegs, len des Ober befehlshabers gemäß, zur Be⸗ 

Departements erhielt das Schatz⸗Departe⸗ lohnung der Verdienſte ihres Gemahls, einen 

ment den Auftrag, an jenes Departement Fond in liegenden Gruͤnden fuͤr fie ausmitteln 
300,090 fl. zu Kliegsbedüͤrfniſſen auszu- wuͤrde, ihr indeß jaͤhrlich 3000 fl. als der 

zahlen. vierte Theil des Gehalts ihres Gemahls, 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 3 Auguſt. ausgezahlt werden ſollten. 

1. Der Buͤrger Kurzeniewskl, welcher 4. Zeigte das Schatz⸗Departement an: 
ſeines hohen Alters wegen nach einer 3ojaͤh⸗ daß es vom 16. bis oo, d. M. 132,524 fl. 
rigen Dienſtzeit feinen Abſchied nahm, über» f gr. in Schatz Verſicherungen ausgegeben 
reichte ein Memorial nebſt einem beygefügten habe. 


—— . 


nach wel⸗ 
chem dieſem Buͤrger eine Beſitzung auf Na⸗ 


welche wenigſtens 1500 fl 


